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Die Peſtgefahr
Von unſerem Korreſpondenten

Berlin 19 Januar
Es iſt leider nur zu wahr daß ein Unglück ſelten allein kommt

Die Duplizität der Erſcheinungen von der man ſo oft als ſeltſam
P zeigt ſich am häufigſten in unangenehmen Dingen Ebenetzt erleben wir die ſelſamſte und gräßlichſte Duplizität die zweier

Seuchengefahren die man nachdem man ſie nur zu lange und zu
ut gekannt ſeit vielen Jahrzehnten ausgeſchloſſen für die civiliſirte
elt angeſehen hatte

Seit Monaten findet man öfter in den Zeitungen Mittheilungen
Erörterungen und Abwehrvorſchläge betreffend die Lepra Lepra
aber iſt Nichts mehr und Nichts weniger als der gefürchtete Ausſatz
jene ſchreckliche Krankheit deren Opfer unrettbar verloren waren
und von der menſchlichen Geſellſchaft ausgeſondert als lebendige
Todte behandelt wurden Lange lange Zeit hatte man von
dieſer Krankheit deren Anſteckungsfähigkeit groß iſt aber doch
übertrieben wird Nichts gehört Dann kamen einzelne Mit
theilungen über das Vorkommen des Ausſatzes in Norwegen in
Oſtpreußen und vor einigen Wochen plötzlich wurden Leprafälle
aus Charlottenburg und Halle gemeldet Es iſt ſehr erfreulich
daß vielleicht nur Dank dem Lärmſchlagen in der Preſſe es bei
den Einzelfällen bisher geblieben iſt und daß trotzdem es ſich nur
um ſehr vereinzelte Fälle handelt ernſtlich von der Gründung von
LepraAſylen die Rede iſt

e fürchterlicher weil anſteckender und verheerender iſt die
andere ſchreckliche Seuche von der man in dieſem Jahrhundert in
Europa kaum noch etwas gewußt hat und die uns jetzt plötzlich
droht die Peſt Die Peſt iſt die Seuche aller Seuchen Sie iſt
um Fluchwort geworden Ausrufe wie Daß Dich die PeſtPeſt und Tod beweiſen wie ſehr das Entſetzen vor dieſer Seuche

überall Wurzel gefaßt hat Leider nur mit zu viel Grund Die
Schilderungen der Geſchichtsſchreiber und wiſſenſchaftlichen Autori
täten von der vernichtenden Wirkung der Peſt in früheren Jahr
hunderten grenzen an das Unglaubliche Ganze Städte und Land
ſtriche wurden entvölkert und große Reiche büßten die Hälfte der
Bevölkerung ein Jm 14 Jahrhundert raffte die Peſt den dritten
Theil der europäiſchen Bevölkerung hin

Die Frage ob die Peſt im heutigen Europa verheerender wirken
würde als im mittelalterlichen kann natürlich mit Sicherheit nicht
beantwortet werden wir fürchten aber daß wenn ſie einmal da
iſt die Wirkung noch weit furchtbarer ſein würde Zu Gunſten
einer optimiſtiſcheren Auffaſſung könnte man anführen daß die
Wiſſenſchaft heute mehr leiſtet als früher Wie wenig aber dieſe
zumal bei mit elementarer Gewalt ausbrechenden Seuchen überhaupt
leiſten kann das haben wir ja vor einigen Jahren erſt bei dem

ne Choleraausbruch ſchaudernd miterlebt Und dennoch
ennen unſere Forſcher und Aerzte die Cholera theils aus perſön

licher Anſchauung theils auf Grund von Darſtellungen ſolcher
Männer die ſie mit modernen Forſcheraugen ſtudirt ganz genau

Die Erbſchleicherin
Roman von M von Moſel

Fortſetzung Nachdruc verboten
Siehſt Du Mutter ich muß die Stunden der Freude wahr

nehmen muß geizen mit ihnen denn vielleicht ſind ſie
gezählt Auch Dir nahte das Verderben unvermuthet und ent
riß Dir das Theuerſte ehe Du es noch bedroht glaubteſt
Und Du biſt beſſer und edler als ich Warum ſollte
mich alſo das Schickſal ſchonender behandeln

Mögen wir in mancher Hinſicht verſchieden geartet ſein
in der Fähigkeit zu lieben und zu haſſen gleichen wir uns
erwiderte die Wittwe Genieße Deinen Herzensfrühling Jch
will Dich von der ſchweren Bürde des einſt geleiſteten Ge
löbniſſes befreien Was Du verſprachſt werde ich ausführen
Das Unglück hat eine Greiſin aus mir gemacht auf meinem

aupte liegt der Schnee des Alters und meine Seele ſehnt
ich nach jenem unbekannten Lande in welchem allen denen
die Treue übten ein ſeliges Wiederſehen verheißen iſt Nur
eine Hoffnung hält meine ſinkenden Kräfte aufrecht und feſſelt
mich noch an das irdiſche Daſein der Tag der Rechtfertigung
wird anbrechen und ich muß ihn erleben Erſt dann darf ich

die Todmüde in den letzten erquickenden Schlummer
ſinken aus dem es kein Erwachen mehr giebt

Natalie drückte die Hand der Mutter mehr mit ſcheuer
Ehrfurcht als mit Zärtlichkeit an die Lippen Hierauf ge
leitete ſie die alte Frau in ihre Gemächer zurück verweilte dort
noch kurze Zeit und erhob ſich dann um ihre eigenen Zimmer
aufzuſuchen Es war ihr bang und ſchwer ums Herz Sieverlangt nach Ruhe und Einſamkeit Die furchtbare Auf

cegung hatte ſie hinfällig gemacht

24 Kapitel
Als Natalie über den Korridor ſchritt hörte ſie plötzlich

am andern Ende deſſelben den Diener welcher die Entree

während die Peſt ſämmtlichen europäiſchen Aerzten unbekannt iſt
Was aber weit nachtheiliger noch als ſelbſt das Ignoramus Wir
kennen Nichts davon der Aerzte das iſt die im Vergleich zum
Mittelalter rieſige Uebervölkerung namentlich in den Städten und
was noch ſchlimmer die koloſſale Entwickelung der Verkehrsverhält
niſſe durch welche der Anſteckungsſtoff mit blitzartiger Geſchwindig
keit nach allen Richtungen in die entlegenſten Winkel getragen
werden e Denn im Gegenſatze zur Cholera die nur oder
doch hauptſächlich durch das Waſſer verbreitet wird iſt bei der
Peſt die Luft die Verbreiterin des Anſteckungsſtoffes den Menſch
und Thier und Kleidung ja ſelbſt das Geld weitertragen können
Günſtige Momente ſind nur die beſſere Ernährung heutzutage
obwohl auch heute noch die Meiſten auf dem europäiſchen Feſtlande
hauptſächlich von Vegetabilien leben und dieſe Ernährung zumalnoch wenn angeht der Anſteckung Vorſchub leiſtet ſodann die

größere Sauberkeit in den Großſtädten deren dichte Bevölkerung
andererſeits mehr wie in früheren Jahren der Gefahr ausgeſetzt
ſein würde beim Aufhören regelmäßiger Zufuhr und Ordnung zu
verhungern und dadurch wieder die Peſtgefahr zu vergrößern

Wir ſtehen davon ab die ſchrecklichen Erſcheinungen die demo
raliſirende Zucht und Ordnung auflöſende Wirkung der Peſt zu
beſchreiben Es iſt ja nicht unſere Abſicht gruſelig zu machen
ſondern aller Welt darzulegen die Nothwendigkeit ſchnellen gründlichen und gemeinſamen Singreifens aller Kulturmächte um zu

verhindern daß die Seuche die ganz Jndien bedroht und ſo durch
Calcutta und die regen Verkehr mit Europa vermittelnden Dampfer
gewiſſermaßen an die Thore der civiliſirten Welt pocht auf unſern
Erdtheil übertragen wird und hier ſich einniſtet Bisher haben

maßregeln ergriffen Da dieſe beiden Staaten ſonſt nicht durch
Rührigkeit bekannt ſind ſo diene zur Erklärung daß ſie am eheſten
die Peſt aus Erfahrung kennen Jn Meſopotamien iſt ſtets ein
Peſtheerd und Rußland lernte vor wenigen Jahren in Wetlianka
die Furchtbarkeit der Peſt und andererſeits den Nutzen einer Ab
wehr kennen Am ſäumigſten zeigt ſich England Es wäre gut
wenn eine Sanitätskonferenz irgendwo zuſammenträte um der
gemeinſamen Gefahr durch gemeinſame Abwehr zu begegnen

Die Frankf Ztg bringt folgende Depeſche aus Trieſt vom
18 er Nach einem vom hieſigen Piccolo veröffentlichten Briefe
aus Maſſauah ſchiffte das öſterreichiſche Kriegsſchiff Kaiſer
Franz Joſef aus Bombay kommend am 7 Januar in Maſſauah
2 erkrankte Matroſen aus die wenige Stunden nach der Aus
ſchiffung an Beulenpeſt ſtarben Die Aerzte konſtatirten das
Vorhandenſein furchtbarer Beulen Die Körper der Erkrankten
waren violett gefärbt

Dieſer immerhin beunruhigenden Nachricht gegenüber erhält
die Magdeburger folgendes Telegramm aus Wien vom 19 er
Eine römiſche Depeſche des Trieſter Piccolo meldet das in
Maſſauah aus Bombay eingetroffene Kriegsſchiff Franz Joſef
habe zwei an der Beulenpeſt verſtorbene Matroſen an Bord gehabt
in Maſſauah ſei darob eine Panik ausgebrochen Die Meldung
in dieſer Form iſt jedenfalls falſch da das Kriegsſchiff Franz
Joſef abgerüſtet in Pola liegt

n Weiſe Rußland und die Türkei die energiſchſten Vorſichts
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Thür geöffnet hatte ſagen Das gnädige Fräulein iſt nicht
zu ſprechen

Jch überbringe aber etwas antwortete eine ihr gänzlich
fremde Mannesſtimme

Den Carton können Sie hier laſſen
Nein ich muß ihn perſönlich abgeben
Das iſt unmöglich dann nehmen Sie ihn wieder mit und

kommen Sie morgen in der Mittagsſtunde
Machen Sie doch nicht ſo viele Umſtände Dem Fräulein

wird es ſchon recht ſein daß ich da bin entgegnete der Fremde
ungeduldig Es handelt ſich ja um eine feſte Beſtellung
Sagen Sie nur ich käme aus dem Parfümerieladen in der
Blumenſtraße und brächte die bewußten Sachen zur Auswahl

Natalie erbebte als ob der Boden plötzlich unter ihr ge
ſchwankt hätte

Trieb Klara Weidner die Frechheit ſo weit ſich abermals
und trotz ihres ſtrengen Verbots an ſie zu drängen DerBote ſchien entſchloſſen ſich nicht abweiſen zu laſſen und dem

Geſpräche mit dem Diener mußte ſofort ein Ende gemacht
werden Raſch entſchloſſen trat ſie näher und erblickte einen
roßen robuſten Mann mit rothem Vollbart und kleinenüſug blinzelnden Augen der ſich ungeſchickt verbeugte und

einige entſchuldigende Worte ſtammelte
Sie bringen mir die Parfümerien Jch werde ſehen ob

etwas darunter iſt was ich wünſche fagte Natalie in hoch
müthigem Tone Die Thüre eines Zimmers öffnend winkte
ſie dem Fremden ihr zu folgen

Urban muſterte mit eben ſo neugierigen als bewunderndenBlicken die prachtvollen Tapeten die Phwellenden Sammet

möbel und ſchwer niederwallenden Portièren
Geben Sie befahl Natalie die Hand nach dem Carton

ausſtreckend in welchem wie ſie vermuthete ein Brief enthalten
ſein mußte

Politiſche LUeberſiqht
Deutſches Reich

Berlin 19 Januar J Die kaiſerlichen Majeſtäten beſuchten heute Vormittag gelegentlich des
ewohnten gemeinſamen Spazierganges durch den Thiergarten dasAteller des Bildhauers Profeſſor Baumbach Nach dem Schloſſe

zurückgekehrt arbeitete der Kaiſer längere Zeit mit dem General
v Hahnke

General Feld marſchall Graf Blumenthal wird
am 30 Juli ſein ſiebenzigjähriges Dienſtjubiläum GeneralOberſt
v Los wird am 7 April und Prinz Albrecht am 8 Mai ſein
fünfzigjähriges Dienſtjubiläum begehen Alle drei Tage werden
von der ganzen Armee feſtlich begangen werden

Staatsſekretär v Marſchall befindet ſich bereits auf
dem Rückwege nach Berlin

Geheimrath Stauder vortragender Rath im Kultus
miniſterium iſt heute Mittag geſtorben g

Der Vorſtand des Reichstages hat ſich veranlaßt
geſehen dem zeitigen Reſtaurateur des Hauſes eine Subvention zu
bewilligen behufs feſter Remunerirung der Kellner ſowie guter
Verköſtigung dieſer und der zahlreichen Diener welche durch die
Umſtände genöthigt ſind ſolche im Hauſe zu ſuchen Uebrigens
hat die Reichstagsverwaltung den beſtehenden Reſtaurationsvertrag
auf Grund beiderſeitiger Erklärungen ſofort gekündigt

Das Staatsminiſterium hielt heute Vormittag
10 Uhr im Reichskanzlerpalgis unter dem Vorfitz des Reichskanzlers
Hohenlohe eine Sitzung ab

Das Generalkommando des 8 Armeekorps in
Koblenz erſucht das Berl Tagebl um die Aufnahme nach
ſtehender Berichtigung Das Kommando des 8 Armeekorps hat
den beiden in Köln erſcheinenden Zeitungen Kölniſche Zeitung und
Kölniſche Volkszeitung keinerlei Mittheilungen von den Be
ſtimmungen zur Ergänzung der Einführungsordre zur Verordnung
über die Ehrengerichte gemacht

Die geplante Regelung der Profeſſorengehälter
findet in dem Modus wie ſie vor ſich gehen ſoll ſehr viel Wider
ſpruch Selbſt ein Blatt wie die freikonſervative Poſt ſchreibt

unächſt wird infolge der beabſichtigten Uebertragbarkeit der
tellen von einer Univerſität an die andere mit Ausnahme von

Berlin und des Mangels an feſten Grundſätzen für die Vertheilung
der nur nach Durchſchnittsſätzen ausgebrachten Gehälter und für
das Aufrücken im Gehalt die in den Etats der Univerſitäten aus

ebrachte Summe für die Beſoldung von Profeſſoren einen großenDispeſittionsfonds für den Unterrichtsminiſter bilden wie er

ſonſt auf dem Gebiete des Beſoldungsweſens in unſerem Etat
nicht vorkommt Der Kultusetat enthält vom budgetrechtlichen
Standpunkte ohnehin ſchon mehr als zu viel Dispoſitionsfonds
Hier ſoll thatſächlich und zwar auf einem Gebiete auf welchem
unſer Etatsrecht ſonſt feſte Normen kennt ein ſolcher Dispoſitions
fonds im Kultusetat neu eingerichtet werden Sodann ſollen
die den Profeſſoren abzuziehenden Theile der Kollegiengelder auch
dazu dienen hervorragenden Lehrkräſten höhere Einkommen zu ge
währen theils um ſie neu heranzuziehen theils um ſie den preußiſchen
Univerſitäten zu erhalten Derſelben Zweckbeſtimmung aber dient

Sie meinen wohl da ſind wirklich Parfümerien drin
ſagte er und fuhr während ein widerlich vertrauliches Lächeln
ſeine wulſtigen Lippen umſpielte fort Das war ja doch nur
wegen der Dienerſchaft Die brauchen nichts zu merken

Wer ſind Sie und was wollen Sie rief das Mädchen
empört

Nun der Name thut ja gerade nichts zur Sache Sie
werden ihn doch noch nicht gehört haben erwiderte Urban
ſeinen Hut hin und herdrehend Und was ich will wird
eine ſo reiche Dame auch nicht in Verlegenheit ſetzen Hier
ſieht es ja ſchöner aus wie in einem Königsſchloß und man
meint das Geld müſſe nur ſo auf dem Fußboden herumrollen
Herr Gott das nenne ich Glück wenn man ſein Lebtag nichts
ehabt hat und dann plötzlich ſo aus dem Vollen ſchöpfen
ann Sind Sie ſchlau geweſen daß Sie den Alten derartig
hinters Licht führten

Welch unverſchämte Sprache fuhr Natalie auf während
eine heiße Blutwelle ihre ſonſt ſo bleichen Wangen färbte
Entfernen Sie ſich augenblicklich Fort aus dieſem Hauſe

Nicht ſo laut Der Burſche in der hechtgrauen Livrée
hat doch jetzt gewiß ſeine Ohren ziemlich nahe bei dieſer Thüre
warnte Franz Urban Uebrigens bitte ich um Entſchuldigung
wenn meine Bemerkung Jhnen unangenehm war Jch bin
ein Mann der zu leben weiß und keine Dame abſichtlich ärgert
Alſo warum ich komme das können Sie ſich ſchon denken

Nein ſagte ſie ſchroff Noch einmal wer ſind Sie
und was wollen Sie

Nun da ich mich durchaus ausweiſen muß ſo ſoll es
geſchehen Jch bin aber das kann ich nicht ſo hinaus
ſchreien da muß ich mir ſchon die Freiheit nehmen etwas
näher zu treten alſo ich bin ein guter Freund von Weidnerx
das heißt was man eine Vertrauensperſon nennt und ich
kenne die ganze Geſchichte von dem Teſtament ſo genau wiy
Sie ſelbſt
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chwerend hinzu
Zur Lage ſchreibt uns unſer parlamentariſcher Mit

arbeiter Der Centrumsführer Dr Lieber hielt es heute im Reichs
tage für angezeigt die Jlluſionen die ſich der preußiſche Finanz
miniſter Dr Miquel über die Stellung des Centrums ſeinen
inanzpolitiſchen Plänen Reichsfinanzreform gegenüber gemacht

tte noch einmal gründlich zu zerſtören nachdem er vor einigen
agen ſchon in der Budgetkommiſſion des Reichstags Herrn Miquel

noniſirt hatte indem er ihn mit dem ſagenhaften ſchatzhütenden
Lindwurm verglich Die Gegnerſchaft die Dr Miquel dem

Lieber ſchen Schuldentilgungsgeſetzentwurf in der verfloſſenen Seſſion
bezeigte kann ihm der Eentrumsführer nicht vergeſſen Für die
50 bis 60 Reichstagsabgeordneten war es eine angenehme Ab
wechſelung in der etwas breiten zollpolitiſchen Debatte Herrn Dr
Lieber mit dem ganzen ihm zur Verfügung ſtehenden Pathos gegen
den Mann der Ueberſchüſſe F Felde ziehen zu hören Reichs
ſchatzſekretär Graf Poſadowskhy ſtrich behaglich ſeinen impoſanten
Patriarchenbart Der Schatzſekretär kann guter Dinge ſein
ſetzt doch der Abgeordnete Richter alle Hebel in Bewegung den
Einzelſtaaten durch Erhöhung der Beiträge um 40 50 Millionen

die ſchönen Ueberſchüſſe wieder abzuknöpfen weil das Reich ſchon
mit Rückſicht auf die kommende Artillerievorlage das Geld nöthiger
brauche Beiläufig ein ſeltener Fall daß Herr Richter einmal
und ſogar aus freien Stücken der Reichsfinanzverwaltung etwas
bewilligt

Jm Reichsgeſundheitsamt wird demnächſt auf Ver
anlaſſung des Reichsamts des Jnnern eine Berathung über die
von deutſcher Seite zu ergreifenden Vorſichtsmaßregeln gegen
die Peſtgefahr ſtattfinden Der Reichskanzler hat bereits be
ſtimmt daß alle Schiffe welche aus Bombey und den übrigen
Hafenorten von Vorder Jndien und Perſien kommen an allen
deutſchen Seeorten überwacht werden befinden ſich Peſtkranke an
Bord dann muß das Schiff die gelbe Flagge hiſſen Es wird
dann nach Häfen dirigirt in denen ſich Quarantäne Stationen be
finden Solche Stationen giebt es in Hamburg und Bremen
Hier erfolgt Desinfektion und längere Kontrolle

Der Prozeß Leckert e kann noch immer nicht
r Ruhe kommen er wurde heute im preußiſchen Abgeordnetenauſ zur Sprache gebracht und was der Miniſterpräſident Fürſt

in ob bei dieſer Gelegenheit erklärte wird hoffentlich dazu
eltragen gewiſſe Strömungen die ſich noch immer gegen den

Staatsſekretär v Marſchall richten einzudämmen und gewiſſe
Zweifel zu zerſtreuen

Von der Petition des Rektors und Senats der
Univerſität Halle betreffend Regelung der Profeſſoren

ehälter nehmen die meiſten Blätter Notiz und ſprechen ſich
rchweg im Sinne der Petition aus

Dresden 19 Januar Der öſterreichiſchungariſche Miniſter
Soluchowski iſt heute Abend um 6 z Uhr aus Berlin hier ein
getroffen

Hamburg 19 Januar Die Ausſtandsunterſtützungen
wurden auch heute in voller Höhe ausgezahlt

Köln 19 Januar Laut der Köln Ztg erfolgte die Ent
laſſung des Redakteurs Gieſen von der Frankf Ztg aus der

n shaft auf direktes Einſchreiten des Reichsanzlers der i in den letzten Tagen über die Sachlage ein

gehenden Bericht erſtatten ließ und die Aufhebung der Zwangshaft
anordnete Die Köln Ztg verſichert der Fürſt ſei ſtets ein
Feind aller Preßverfolgungen geweſen und habe die Stärke der
Regierung nicht darin gefunden ihre politiſchen Gegner in derKritik der iegieriwgömaßregels mundtodt zu machen

Wiesbaden 19 Januar Bei der heutigen Landtags
erſatzwahl im Stadtkreis Wiesbaden wurde Stadtverordneter
Louis Wintermeyer freiſinnige Volkspartei mit 192 von
302 abgegebenen Stimmen gewählt Admiral Werner ſfrei
konſervativ erhielt 66 Rechtsanwalt Siebert nationalliberal
4 Stimmen

Bolgien
Brüſſel 19 Januar Das Antwerpener Blatt Metropole

meldet auf Grund von Mittheilungen ſeines Korreſpondenten den
es als gewöhnlich gut unterrichtet bezeichnet aus Brüſſel Baron

Han is ſei auf dem Wege nach dem Oberen Nil in einen Hinter
halt gefallen und mit 20 ſeiner Begleiter von den Mahdiſten er
mordet worden Die Nachricht dürfte mit allem Vorbehalt auf
zunehmen ſein Die Ned

Jtalien
Rom 19 Januar Heute Abend wurde ein Miniſterrath

Großer Gott ſtöhnte
plötzlicher Schwäche ergriffen in den Fauteuil
Lehne ſie die Hand geſtützt hatte

Deswegen brauchen Sie gar nicht ſo zu erſchrecken be
ruhigte Urban indem er ſich plump und ungenirt in den
gegenüber ſtehenden Stuhl warf Jch bin der gutmüthigſte
Menſch von der Welt und thue keiner Fliege was zu Leide
Mich kann man ſozuſagen um den Finger wickeln wenn man
nur ein bißchen freundlich und umgänglich iſt

Wie dieſe Frau hat gewagt die ſchändlichen Lügen weiter
zu verbreiten ſtammelte die Faſſungsloſe Nur um einen
widerlichen Skandal zu vermeiden ließ ich mich zu Zugeſtänd
niſſen herbei die ich jetzt aufrichtig bereue Ich hätte beſſer
gethan ſofort polizeiliche Hilfe in Anſpruch zu nehmen ich
werde es noch wenn man mich künftig nicht mit ſolchen Zu
dringlichkeiten verſchont

Bſt Nur nicht gleich oben hinaus mahnte Urban
abermals einen beſorgten Blick nach der Thüre werfend Sie

en ja daß ich ein ganz vertrauter Freund von Weidner
bin ir haben keine Geheimniſſe vor einander Und was
die Verſchwiegenheit anbelangt nun da dürfen Sie ſich auf
mich verlaſſen Es kommt nur auf Sie an daß ich ſtumm
bin wie ein Fiſch

Jch verbot Klara Weidner ſtrengſtens jemals wieder
meine Schwelle zu überſchreiten oder ſich mir auf offener
Straße zu nähern

Nun ja ſie wird Jhnen wohl auch den Willen thun
Deshalb bin ich jetzt eben da

ie haben alſo einen Auftrag vielleicht einen Brief
Nein Die dumme Schreiberei kann einen nur in
itäten bringen Wer das was kein Menſch wiſſen ſoll

auf n wir Welt hemſhieen dem kaufe ich ſeinen
tand nicht für e abne Sache nun befahl Natalie mit mühſam erzwungener

auf deſſen

e a ich bin ſchon dabel Aho einen ſchönen Geuß

Natalie auf und ſank von

Seneral EAnzeiger ſar Halle und den Saalkreis
des Kultus miniſteriums ausgebracht ab iu tig Tr ſte usgebrachte Fonds gehalten Wie verlautet beſchäftigte ſich derſelbe lediglich mit

haltenen Kollegiengeldern gebildeten Fonds ſtellen ſich daher als
eine Verſtärkung eines Etatsfonds aus nicht im Etat ſtehen
den Mitteln dar und ſtehen daher mit den richtigen Grundſätzen

n t StrenrleDieſe e edenken treten den Beſchwerden der UniverſitätsProfeſſoren vo

Angelegenheiten der Verwaltung da bereits geſtern die Berathung
der parlamentariſchen Lage beendigt wurde

Orient
Tanger 19 Januar Der Sultan von Marokko ſendete

einen Kaid in Begleitung 40 Berittener nach Tanger Gerücht
weiſe verlautet der Kaid ſolle einen Paſcha verhaften den der
Sultan für die Ermordung des deutſchen Kaufmanns Häßler
verantwortlich macht

Groſjbritannien
London 19 Januar Jn der Thronrede mit welcher

heute das Parlament eröffnet wurde heißt es r daß die
Beziehungen zu allen wie fortgeſetzt freundliche ſind Die
Rede erwähnt dann die in Konſtantinopel und an Orten
des Ottomaniſchen Reichs vorgekommenen furchtbaren eleien
welche die beſondere Aufmerkſamkeit der Mächte die den Pariſer
Vertrag unterzeichnet haben Ferausgefordert hätten Dem Parla
mente würden Dokumente vorgelegt werden in denen die Er
wägungen dargelegt ſeien welche die Mächte veranlaßt hätten diegegenwärtige Lage der Türkei zum Gegenſtande beſonderer Be
rathung ihrer Vertreter in Konſtantinorel u machen Die Kon

ferenzen der ſechs Botſchafter würden noch fortgeſetzt Die mit
Billigung und Unterſtützung der Königin unternommene Aktion
des Khedive gegen den Khalifen ſei bis jetzt durchaus erfolgreich
geweſen die von britiſchen Offizieren und Truppen unterſtützten
Streitkräfte des Khedive hätten die fruchtbare Provinz Dongola
der Civiliſation durch die Operationen zurückerobert welche mit
bemerkenswerther Geſchicklichkeit ausgeführt worden ſeien und der
Weg für ein weiteres Vorgehen wann immer ein ſolches für
wünſchenswerth erachtet werde ſtehe offen Die britiſche Regierung
habe mit den Vereinigten Staaten die als Freund Venezuelas
handelten darüber berathen den Streit zwiſchen Venezuela

breiten Es ſei mit Venezuela ein Abkommen erzielt worden
welches wie die Königin zuverſichtlich hofft eine Beilegung
der Streitigkeiten herbeiführen werde ohne die Jntereſſen der
Koloniſten die Rechte in dem ſtrittigen Gebiete erworben hättenzu gefährden Die Königin ſpricht ſopann ihre Befriedigung aus

über den Abſchluß des allgemeinen Schiedsvertrages mit den Ver
einigten Staaten zur friedlichen Beilegung aller Meinungsver
ſchiedenheiten

Kleine Chronik
Hamburg 19 Januar Aus Nahrungsſorgen Der in der

Lindenallee zu Eimsbüttel wohnhafte Schlächter Alt ſchloß ſeine vier
Kinder in einem Zimmer ein und erſchoß alsdann ſeine Frau und ſich
ſelbſt Die Gründe der That ſind vermuthlich Nahrungsſorgen

Breslan 19 Januar Zur Giftmordaffäre Dem Ver
nehmen des Bresl Gen Anz nach iſt in der Giftmordaffäre welcher
die Modiſtin Kodewald zum Opfer fiel geſtern Nachmittag auch die
Frau des muthmaßlichen Mörders Fabrikbeſitzers Rockſch wegen Ver
dachts der Mitwiſſenſchaft verhaftet worden Der Sektionsbefund bei der
verſtorbenen Rodewald ſoll das gleiche Gift ergeben haben wie das bei
Rockſch in der Taſche vorgefundene Ein Selbſtmord der Rodewald iſt
vollſtändig ausgeſchloſſen Geſtern Nachmittag iſt die Rodewald kirchlich
beerdigt worden

Muskanu Oberlauſ 19 Januar Jn Gefahr Ein in Frei
berg i S wohnhafter vorübergehend hier reiſethätig geweſener Kaufmann
Namens Semlin rettete dieſer Tage ein 8jähriges Schulmädchen vor
dem Tode des Ertrinkens àus dem Gräfl von Arnim ſchen Schloßteiche
Das Mädchen war vollſtändig durch die dünne Eisdecke gebrochen

Mannheim 19 Januar Einbruch Jn der Nacht zum Sonntag
wurde ein Einbruch in die an der Kurſürſtenſtraße hierſelbſt gelegene
Villa des Bantiers G Ladenburg verübt Die Diebe erſtiegen den
Balkon drückten die Glasſcheiben der nach dem Salon führenden Flügel
thüren ein und gelangten hierdurch ins Jnnere Sie durchſtöberten mehrere
Zimmer darunter ſogar die Schlafzimmer der Töchter des Hausherrn
ohne daß dieſe erwachten Silbernes Tafelgeräthe und Schmuckſachen von
ziemlich erheblichem Werthe ſowie Kleidungsſtücke wurden ihnen zur Beute

Rom 19 Januar Ueberſchwemmungen Die beſtändigen
Regengüſſe uichten in Ober Jtalien großen Schaden an Weite Gebiete
wurden überſchwemmt und die Aecker zerſtört Das Elend iſt ungeheuer
Jn Aqui und bei Cuneo haben Erdrutſche ſtattgefunden die viele Häuſer
von Arbeitern zerſtörten Eine Mutter mit zwei Söhnen liegt unter den
Trümmern begraben Jn Cocconato ſtürzten ebenfalls zahlreiche Häuſer
ein Das Jagdſchloß des Königs Humbert der Caſtello Sant Anna iſtdurch eine Lawine begraben v
ſeine Freunde

Melbourne 19 Januar Neue Goldfunde in Auſtralien
Das BergwerksDepartement veranſchlagt den diesjährigen Goldertrag im
Staate Viktoria höher als jeden früheren Jahresertrag der letzten 20 Jahre
Der Miniſter für die Bergwerke Foſter zeigt die Auffindung rentirbaren
Alluvialgoldes in Eaſt Gippsland in der Nähe der Grenze von Neuſüd
wales an und weitere Entdeckungen im Croagjingolong Diſtrikt Am
BoulderCreek wurde vortreffliches goldhaltiges Geſtein gefunden

von der Frau Klara und Sie möchten ſich doch in dem be
wußten Laden bald wieder einfinden und nicht vergeſſen ein
recht volles Portemonnaie mitzubringen Wenn Sie übrigens
von den Kunden nicht geſehen werden wollten ſo möchten Sie
durch das Hinterhaus gehen und in die kleine Stube treten
die an das Verkaufslokal ſtößt Dort wäre es lauſchig nnd
ungemrt und man brauchte keine Störung zu fürchten Sollten
Sie ſich aber gar zu lange erwarten laſſen dann müßten Sie
der Frau Weidner ſchon verzeihen wenn ſie Jhnen ungehorſamwürde und doch einmal herkäme Sie hat gar ſo rohe Sehn

ſucht nach Jhnen ahem
Es iſt gut Gehen Sie ſagte das Mädchen mit dem

Tone eiſiger J
Mit Jhrer Erlaubniß möchte ich noch eine andere kleine

Angelegenheit in Ordnung bringen erwiderte Urban
Nun wohl ſo ſprechen Sie Beeilen Sie ſich
Recht gern Es handelt ſich auch nur um eine Kleinig

keit und wenn Sie mich nicht unnöthig aufhalten kann ich in
einer Minute fort ſein Alſo daß ich s kurz mache ich habe
in letzter Zeit viele Verluſte gehabt und damit ich mir wieder
aus der Klemme helfe brauche ich 1000 Mark Das iſt für
Sie weniger als für unſereinen 50 Pfennige Ueberdies will
ich nichts geſchenkt haben nur geliehen auf unbeſtimmte Zeit
Es wird freilich nicht gar ſo ſchnell werden mit der Rückgabe
aber das macht doch nichts bei einer ſo reichen Dame

Und wenn ich Jhnen das Geld verweigere Wenn ich

lpentruppen retteten den Schloßwart und

und Britiſch Guyana ſchiedsrichterlicher Entſcheidung zu unter h
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Halle 20 Januar
Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzungen am Donnerstag den 21 Januar und Freitag
den 22 Januar er Nachmittags von 5 Uhr ab im Kom
miſſionszimmer

Tagesordnungdte für den ſtädtiſchen Vicdhof für 1397/98
a2 ushaltsplan der Mittelſchulen für 1897/98

3 ushaltsplan der Volksſchulen 1897/98
4 Antrag auf Ceſſion eines Miethsvertrages
5 Antrag auf Annahme eines Legats
6 Antrag die Gehaltserhöhung für einen Stadtrath betreffend
7 Antrag auf Annahme eines Legats
8 Antrag auf Einrichtung von 12 neuen Aſſiſtentenſtellen
9 W die Verſtärkung von Kapitel 2 des Haushaltsplaned be

treffend
10 Die Haushaltspläne für 1897/98 Kapitel J bis XIX
11 Sonſtige Eingänge

Baukommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung gelangte als wichtigſter
Gegenſtand eine Magtſtratsvorlage betr Ausführung des Ausbaues der
die Provinzial Taubſtummen und Blindenanſtalt umſchließenden Straßen
auf Koſten der Provinz und Mittelbewilligung zum theilweiſen proviſoriſchen
Ausbau der Beeſenerſtraße ſowie zur Bepflanzung der einzelnen Straßen
ſtrecken zur Berathung Die Stadt iſt zum Ausbau der zuerſt genannten
Straßen vertragsmäßig verpflichtet die Herſtellung dieſer Arbeit erfordert
aber auch die proviſoriſche r der Beeſenerſtraße Da nun ſaſt
täglich eine ſehr große Anzahl beſchäftigungsloſe Arbeiter bei dem Stadtbauamte bezw en Magiſtrate um Beſchaffung von Arbeit vorſtell

werden ſo hält es der Magiſtrat für recht angebracht die e
wähnten Straßenausbauarbeiten welche ohnehin in nicht zu langer Zeit
ausgeſührt werden müſſen noch in dieſem Winter und zwar möglichſt bald
in Angriff nehmen zu laſſen Von der Provinz iſt S den Koſten ein
Beitrag in Höhe von 12000 Mk zu zahlen der von der Stadt zu tragende
Antheil iſt auf rund 17000 Mt veranſchlagt Hieraus ergiebt ſich daß
bei der Arbeit eine ganz erhebliche Anzahl Kräfte beſchäftigt werden können
Durch baldige Vornahme der Regulirungsarbeiten würde mithin ohne
daß von eigentlichen Nothſtandsarbeiten die Rede ſein kann einer MeArbeitsloſen ein W Unterhaltung ihrer Familien re Verdienſt

zugewendet Weiter gelangten noch einige Vorlagen betr Vereinbarung
wegen Landaustauſches bezw Erwerb von zur Straße entfallender Land
ſtreifen zur Erledigung

Peifſznitz BVrücke Der von dem Magiſtrat bei den zuſtändigenStaatsbehörden geſtellte Antrag auf Genehmigung einer Brücke priden

Ziegelwieſe und Peißnitz harrt noch immer der Erledigung Dem Vernehmen nach ſindet das Projekt der ſtädtiſchen Behörden Pro bei der

Königl Regierung zu Merſeburg als auch bei den zuſtändigen Stellen
im Miniſterium günſtige Beurtheilung Da aber ſeitens der Schifffahrts
intereſſenten gegen das Projekt Einſpruch erhoben iſt ſollen erſt noch
einmal bei Hochwaſſerſtande Beobachtungen angeſtellt und von dem Er
ebniſſe derſelben die definitive Entſcheidung abhängig gemacht werden
m öffentlichen Verkehrsintereſſe iſt eine baldige Erbauung derBrücke recht nothwendig da bekanntlich die vorßandene Fähre zur

Bewältigung des Verkehrs nicht ausreicht und bei ſtarkem Andrange
vielfach für die Paſſanten große Gefahr beſteht Nach Lage der Ver
hältniſſe iſt dringend zu wünſchen daß im kommenden Frühjahre Hoch
waſſer eintritt damit die Vorarbeiten erledigt werden und an die Bau
ausführung gegangen werden kann zumal von der ne der Brücke
zwiſchen Ziegelwieſe und Peißnitz auch die Verwirklichung des Projelts
einer Brücke zwiſchen Peißnitz und dem Haidewege abhängig iſt

Stadttheater Morgen Donnerstag findet eine Aufführung von
R Benedix Luſtſpiel Die zärtlichen Verwandten mit Herrn
G Demme in der Rolle des Schummrich ſtatt am Freitag beendet
Frau Moran Olden als Norma in Belliy s gleichnamiger Oper
ihr hieſiges Gaſtſpiel Jn Vorbereitung befindet ſich die erfolgreiche
Novität des Berliner Theaters in Berlin die Tragödie Kaiſer

einrich der zweite Theil von Ernſt von Wildenbruch s Hetnrich undHennes Geſchlecht

Thalia Theater Der Herzoglich Sächſiſche Hoſſchauſpieler Karl
v Maixdorff eröffnet ſein Gaſtſpiel am Freitag 22 d Mis als Graf
BelaPalmay in dem Luſtſpiel Die berühmte Frau von Schönthan und
Kadelburg Am Sonnabend wird ſich der Gaſt als Henry Duval in dem be
kannten Biſſon Mars ſchen Schwank Madame Bonlvard zeigen Dieſe
Glanzrolle aus dem vielſeitigen Repertoir des Herrn v Maixdorff giebt
ihm die beſte Gelegenheit ſich als ein Meiſter der Konverſation zu zeigen
Jn nächſter Zeit wird die berühmte Salonliebhaberin Nuſcha Butze aus
Berlin ein zweimaliges Gaſtſpiel abſolviren Dem Vernehmen nach tritt
die Künſtlerin als Magda in Sudermann s Heimath ſowie als Adelheid
v Runeck in dem Luſtſpiel Die Journaliſten von Guſt Freitag auf

Hildach Concert Die hieſigen Muſikfreunde ſeien auf den
morgen Donnerstag im Wintergarten ſtattfindenden einmaligen
Lieder und Duetten Abend des Sängerpaars Anna und Eugen
Hildach nochmals aufmerkſam gemacht

Hiſtoriſche Orgel Concerte Jn der St Stephanuskirche ver
anſtaltet am 31 Januar und 26 Februar Herr Carl Straube aus
Berlin zwei hiſtoriſche Orgel Concerte Bei dem erſten werden der Concert
ſänger Herr Robert Reß und der Kirchenchor der Stephanuskirche unter
Leitung ſeines Dirigenten Herrn Kantor Wurſſchmidt mitwirken Der
Ertrag der Concerte iſt zum Beſten des Vauſonds der St Paulus
Gemeinde beſtimmt

fJ SZWas ſollte mir denn geſchehen Ich habe das Dokument
nicht unterſchlagen Einen Betrug zur Anzeige bringen undden Geſchädigten wieder zu ihrem Rechte verhelfen iſt e

womit man der Polizei ins Garn laufen kann Jch ſehe
ſchon Sie überlegen ſich die Sache nicht wahr

Natalie war an den Schreibtiſch getreten öffnete ihn aber
nicht ſondern drehte wie ſpielend den Schlüſſel in der Hand
Sie ſuchte nach einem rettenden Ausweg nicht der augenblicklich ge
forderten Summe wegen ſondern weil ſie wohl einſah daß
der Druck den dieſe drei außerhalb der guten Geſellſchaft
ſtehenden Menſchen auf ſie ausübten endlich ihr Verderben
werden mußte Während ſie in das Liſt Verſchlagenheit und
Brutalität ausbrückende Antlitz Urbans blickte kam ihr der Ge
danke ob es nicht vielleicht möglich wäre mit ſeiner Hilfe das
verhängnißvolle Schriftſtück zu erlangen Sie erwog dieſeMöglichkeit zergliederte und betrachtete ſie unter allen Geſichts

punkten mit der verzweifelten Entſchloſſenheit eines Spielers
der ſeinen vollſtändigen Ruin vor Augen das Letzte was ihmgeblieben auf eine einzige Karte ſetzt Wohl händerte ſie

davor zurück mit dem widerlichen der Verbrecherwelt an
gehörenden Manne gewiſſermaßen gemeinſchaftliche Sache
machen und ihm ſeinen Beiſtand abzukaufen fühlte aber au
daß es ſie zum Wahnſinn treiben mußte wenn ſie 4pungen
war noch länger unter ſolchen Verhältniſſen fortzuleben

Fortſetzung folgt

mnicht geneigt bin dieſer unverſchämten e a nachzugeben
Ach Sie werden ſchon ein Einſehen haben und lieber

von zwei Uebeln das kleinere r Was liegt denn an
1000 Mark wenn das Ganze auf dem Spiele ſteht Die
rechtmäßigen Erben würden ſich gewiß nicht lange bitten laſſen
mir das Doppelte und Dreifache ach was ſage ich das
Zehnfache und mehr zuzuſichern wenn ich ihnen die Freudenbotſchaft brächte S ein zweites Teſtament exiſtirt welches

das erſte null und nichtig macht und wenn ich ihnen zugleich

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 21 Jannar 1897

ind Fortdauer des etwas kälteren und meiſt
ers mit Neigung zur Aufheiterung

Waffſerſtände Am 19 Januar Weißenfels Oberp
20 Januar Halle unterhalb 4 180 Trotha 1,54 19 P
Bernburg 0,92 Calbe Unterpegel 0,26 Obexp 1L40

Magdeburg 158
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LeopoldiniſchCaro deutſche Akademie
r cher Sitz in Halle verlor am i5 Januar durch den Tod

Mitgited Alois Rogenhofer emeritirter Cuſtos des k k natur
hiſtoriſchen Hofmuſeums in Wien geboren am 22 December 1831 in
Wien Mitgiled der Akademie Fachſektion für Zoologie und Anatomie
ſeit 1872

Walhalla Theater Es iſt eben ein ganz beſonderes Jndividuum
dieſer an daluſiſche Stier der ſich i n der oberen großen Steinet ſehen läßt er iſt ein gebildeter Ochſe der ſeine Kandeleite an

r und Geiſtesgaben weit überſtrahlt und der ſich mit der hieſigen
erſippe überhaupt nicht vergleichen läßt Er exereirt in allen Gang

arten ſäuft auf den Vorderknieen ſchaukelt ſich mit ſeinem Herrn und mit
ſich felbſt allein und vereinigt obendrein ſeine vier unteren Extremitäten
auf der kleinen Fläche einer Tonne So ein Ochſe iſt überhaupt noch
nicht in Halle dageweſen Seinem braven Lehrmeiſter Sennor Juan
Feſſi machen ſeine koloſſalen Leiſtungen auf dem Gebiete der Stier
dreſſur alle ja die höchſte Ehre Jſt eine derartige ſenſationelle Cirkus
ſeene noch nicht in unſerer Stadt anfgeführt worden ſo darf man wohl
pon den übrigen Piecen des Programms ſagen daß ſie alle ſchon einmal

eweſen ſind wiederum aber nicht alle in dieſer Vollendung Das
eht ſich in erſter Linie auf die e ne Muskelproduktionen

der drei Gebrüder Apollon Jhre lebenden Bilder haben jedenfalls den
weck die unerhörte Ausbildung ihrer Muskeln und die enorme Be
errſchung derſelben durch ihre Jnhaber zu dokumentiren Von ihrem
aſein konnte man ſich freilich noch mehr bei den gymnaſtiſchen Uebungen

der Bravour Athleten überzeugen unter denen die hervorragendſte jeden
falls das wandelnde Klavier war Wie ein Dienſtmann trug ein Apollo
das Pianino ſammt ſeinem Spieler gemüthlich auf dem Rücken auf der
Bühne umher und dabei ſorgen ſeine Schritte auch noch dem Marſche
den das Orcheſter anſtimmte Nun iſt man ſich auch klar geworden wozu
die Bühnendiener vorhanden ſind zu zweien und einzeln dienen ſie als
Operationswerkzeuge dieſer Kraftmenſchen obwohl zwei derſelben ſich ſelbſt

man bedenke in aller Gemüthlichkeit von ihrem großen Bruder
auch fortſchleppen ließen Gleich hervorragende Leiſtungen bieten auch
The Donelly s die Elite Kopf und Handakrobaten nur daß es bei
ihnen weniger auf rein phyſiſche Kraft als auf Eleganz und äußerſte
Gewandtheit ankommt Trotzdem verlangt es auch genügende Körperkraft
wenn ein Künſtler auf einen Arm geſtützt in der Schwebe liegt und in
der andern Hand einen Stuht frei ballancirt oder wenn ein ſolcher
Künſtler auf geknickten Armen auf dem Erdboden ſpaziren geht und dabei
den ganzen Körper in der Schwebe hält Auch das Gebiß der Donelly s
muß gut ausgebildet ſein denn es gilt ein Drahtſeil auf dem eine Dame
ſteht zu halten und emporzuziehen Einen höchſt anmuthigen Anblick

Miß Victoria in ihren Produktiouen auf dem fliegenden
rapez bewundernswerth iſt ihr Sturz ganz an den Ringen etwas graulich

wird es einem aber wenn ſie den großen Umſchwung mit angeſchnallten
üßen anhebt Ein Räthſel wird immer das Waſſerſchauſpiel des Alker
rlos bleiben Nähen Eſſen Trinken Schlafen und zwar volle vier

Minuten wird in Poſeidons Reiche ausgeführt ſelbſt zu einem gemüth
lichen Skat verſteigt man ſich in dem naſſen Element Ein ähnlicher
Lungenkünſtler muß der Königl Preußiſche Hofopernſänger Herr Robert
Liberti ſein der ſeine Töne fadenlang ausſpinnen kann Seinen un
ergründlichen Baß bringt er im Heidelberger Faß und in der luſtigen
Trinkſeene aus den Luſtigen Weibern ausgiebig zur Geltung Die
tollen Baronskinder Geſchwiſter Thekla und Alexander Blanche
treiben ihr ausgelaſſenes Weſen luſtig fort Herr Georg Cordes ent

ſich diesmal neben ſeiner Thätigkeit als Humoriſt auch als trefflicher
erwandlungskünſtler und Mimiker ſein Geizhals legt davon eine gute

Probe ab

Der Handelskammer zu Halle iſt ein Abdruck der neu auf
gelegten vom I Januar d Js ab zur Anwendung gelangenden öſter
reichiſchen Beſtimmungen betreffend die Gewährung des ermäßigten
Gepäcktarifs für Muſterkoffer von Handlungsreiſenden auf öſterreichiſchen
Eiſenbahnen worin ſich zugleich ein Muſter für die neuen Legitimations
karten befindet zugegangen Die betreffenden Beſtimmungen können von
den betheiligten Kreiſen in den Geſchäftsräumen der Handelskammer ein
geſehen werden

Von der Jagd Die Jagd auf Haſen Auer Birk und Faſanen
h Haſeljuild und Wachteln iſt in dieſem Jahre im Regierungsbezirk

erſeburg mit dem 18 d M geſchloſſen Der Handel mit vorgenannten
Wildarten iſt nach Schluß der niederen Jagd noch 14 Tage alſo bis
mel 31 Januar geſtattet Vom 18 Januar ab dürfen nur noch ge
ſchoſſen werden Männliches Roth und Damwild bis Ende Februar
weibliches Roth und Damwild bis Ende Januar Auer Birk und

ſanenhähne bis Ende Mai Wildenten bis Ende März Trappen
chnepfen wilde Schwäne und anderes Sumpf und Waſſergeflügel bis

Ende April
Er mittelung des Ernteertrages Während der Zeit vom

l bis 10 Februar ſoll in Gemäßheit des Bundesrathsbeſchluſſes vom
J Juli 1892 wiederum eine allgemeine Ermittelung des Ernteertragesim Deutſchen Reiche ſtattfinden Dieſe Kninttelnng welche ſich auf das

Jahr 1896 bezieht hat den Zweck durch direkte Umfrage möglichſt zu
verläſſige Angaben über die wirklich geerntete Menge an Bodenprodukten
u gewinnen Die Vorbereitung und techniſche Leitung der hierzu erdie Arbeiten erfolgt durch das Königl Statiſtiſche Bureau in

rlin die thatſächliche Ermitteiung des Ernteertrages aber insbeſondere
die Ausfüllung des zur Anwendung kommenden Formulars liegt den
Ortsbehörden ob

Maskenbälle Jm Brennpunkt des geſellſchaftlichen und Vereins
lebens ſtehen jetzt die Maskenbälle Welcher Zauber liegt allein in dieſem
Worte Maskenball Jm blendenden Licht des feenhaft geſchmückten
Saales hinter häßlichen Larven verheißungsvoll ſchimmernde ſchöneAugenſterne prächtiges unter der neidiſchen Kopſhülle ſich hervorſtehlendes

Haar blendend weiße Nacken und Arme Füßchen wie von Elfen neu
ierig unter dem Rockſaum hervorlugend wer kann dem Zauber ſolcherehe unter uns Männern widerſtehen Alles erſcheint geheimnißvoll

Die Zeichenſprache erlebt eine neue Auferſtehung Glücklich wer ſie zu
deuten verſteht Schmetternd ſetzt die Muſik jetzt ein bunt fliegen die

are im wirbelnden Reigen dahin Luſtig iſt die Parole Erhitzt
chen die Paare freundlich einladende Tiſche zur Erholung auf bis der

Tanz von Neuem beginnt So geht s vom Abend bis zum Morgen
Endlich das Finale Leer und ſtill wird s in den Sälen durch deren
Fenſter ſchüchtern der erſte Tagesſchimmer hereinfällt

Das Jahr 1897 Von den 365 Tagen des Jahres 1897 ſind
66 Sonn und Feiertage alſo mehr als ein Sechſtel des Jahres entfällt
auf Ruhetage Dafür ſind die Doppelfeiertage ſelten Abgeſehen von
Oſtern und Pfingſten giebt es keinen Doppelfeiertag Der Oſterſonntag
fällt auf den 18 April Der Faſching dauert bis zum 2 März zählt
alſo im Ganzen 55 Tage

Der evang Laurentiner Jünglingsverein beabſichtigt Kaiſers
Geburtstag am nächſten Sonntag durch einen Familienabend im Weiß
bierſalon zu feiern Angehörige der Mitglieder und Freunde der Vereins
beſtrebungen ſind willkommen

Jm RNaturwiſſenſchaftlichen Verein für Sachſen und Thüringen
in Halle hält nächſten Donnerstag wie wir noch einmal hervorheben
wollen Herr Stadtbaurath Genz mer einen Vortrag über Hygiene im
Städtebau

Thüringer BezirksPerein deutſcher Jngenienure Jn der
geſtern abgehaltenen eng niachte Herr Civil Jngenieur Haaſe inter
eſſante Mitthetlungen über die in der Fabrik der Herren A Werne
burg Co hierſelbſt mit einem automatiſchen Dampfabſperrventil anel Verſuche Dieſelben wurden angeſtellt um zu prüfen ob das
etreffende einer Fabrik entſtammende Ventil ſeiner r gemäß

bei Exploſionen von Rohrbrüchen ſich zur Verhütung größeren Unglücks
wirkſam erweiſen dürfte Die Verſuche haben dieſe Erwartung vollauf

F J a x S t a e ene e e ee e t S e e r erren e e e r
Senerm Anzeiger für alle und Den Sualkreid

dieſer Art in ſolchem per mit ſolchen Mitteln ausgeführt wurden
wie es hier geſchehen iſt s Ventil ohne Armaturen 25 Centner
es wurde in einem Dampfrohr eines Keſſels angebracht der 26 an

eizfläche hatte auf 12 Atmoſphären conzeſſionirt war und mit 10i2
tmoſphären Druck getrieben wurde Jn jenem 400 mm weiten Dampf

rohr wurde nun zum Verſchluß deſſelben eine 11 mm ſtarke Eiſenplatte
angehracht die jedoch dicht an der Rohrwandung durch eine Nuth auf
4 mm abgeſchwächt war Am Abend nach Schluß der Abrbeitszeit
wurde nun der Verſuch angeſtellt Bei 5,1 Atmoſphären Druck
trat der Bruch der Eiſenplatte alſo der künſtliche Rohrbruch mit ganz

rarg Wirkung ein gleichzeitig jedoch ſchloß ſich das Ventil und erwies
o ſeine Brauchbarkeit Der Luftdruck beim Zerplatzen der Platte die in eine
ganze Anzahl aus dem Rohr mehr oder weniger weit herausgeſchleuderte Stücke

zerfiel war ein koloſſaler eine vor der Rohrmündung ſchräg angelehnteè
Bohle von 90 kg Gewicht wurde 15 Meter weit fortgeſchleudert zahlreiche
Fenſterſcheiben der Baulichkeiten des Grundſtücks wurden zertrümmert der
geſchützdonnerähnliche Knall der Exploſion wurde auf weite Entfernung
hin gehört

Kuuſtgewerbeverein Geſtern Abend fand im großen Hörſaale
des Phyſitaliſchen Jnſtituts ein Projektionsabend ſtatt Herr Profeſſor
Dr Schmid Aachen hielt einen Vortrag Arnold Böcklin Der Herr
Redner gab eine theilweiſe mit gutem Humor gewürzte Lebensbeſchreibingdes vielgenannten Malers deſſen künſtleriſches Echafſen eine recht getheilte

Kritik findet Mittels einer großen Reihe wohlgelungener Projektions
bilder wurde die Mehrzahl der Gemälde des Meiſters vorgeſührt V iſt
am 16 Oktober 1827 in Baſel geboren Er machte ſeine Studien in
Düſſeldorf und verweilte längere Zeit in Rom Nach Deutſchland zurück
gekehrt arbeitete er zunächſt in Hannover wo B aber nicht verſtanden
wurde Graf Schack in München nahm ſich des Künſtlers an und
förderte denſelben indem er ihm Aufträge ertheilte 1860 folgte B einem
Rufe als Profeſſor an die neu gegründete Kunſtſchule in Weimar er
legte aber dieſes Amt bereits nach zwei Jahren wieder nieder und ging
darauf noch einmal nach Rom kehrte ſpäter nach Baſel zurück und lebte
einige Zeit in München von wo er wieder nach Jtalien und zwar nach
Florenz ging B iſt ein moderner Romantiker er malt ideale Land
ſchaften mit großartiger Scenerie die er mit Staffage belebt welche der
Landſchaft gleichſam entwachſen Eine glühende Phantaſie erhält in den
Werken des Meiſters Ausdruck welche auch eine Farbengebung zeigen
welche der großen Maſſe ungewöhnlich wenn nicht unnatürlich erſcheint
die B aber in ſüdlichen Ländern beobachtete Die Verſammlung ſpendete
dem ſehr intereſſanten und lehrreichen Vortrage lebhaften Beifall

Volksbildungésverein Am nächſten Sonntag findet in den
Kaiſerſälen der dritte Volksunterhaltungs Abend des Volksbildungsvereins
ſtatt Außer geſanglichen Darbietungen Stellung von lebenden Bildern
wird Herr Dr A Groth aus Berlin früher Profeſſor der deutſchen
Sprache an der Univerſität Tokio einen Vortrag über Japan halten
Der Redner ſprach bereits in einigen größeren Berliner Vereinen und
fand überall großen Anklang

Der Geſangverein Liederkranz beſchloß in ſeiner letzten
Generalverſammlung den alljährlichen Maskenball verbunden mit beſonderen
Aufführungen am 1 Februar im Wintergarten ſtattfinden zu laſſen
Alle Freunde genannten Vereins ſind dabei willkommen

Der neueſte Wetterbericht des Gothaer Meteorologen Habenicht
kündigt über den Verlauf der Winterwitterung an Fortdauer des be
ſtehenden Weitertypus iſt für die nächſten Monate wahrſcheinlich Nach
dem Frühjahr zu und während deſſelben dürfte ſich wohl eine noch größere
und allgemeinere Neigung zur Trockenheit einſtellen Störungen von der
atlantiſſpen Seite dürften wenig zu erwarten ſein

Kaiſer WilhelmsHalle Am morgigen Donnerstag beabſichtigt
Herr Schönemann der Wirth der Kaiſer Wilhelms Halle das erſte
Maskenballfeſt zu veranſtalten Für daſſelbe ſind verſchiedene Aufführungen
geplant die nur von Damen in Koſtüm ausgeführt werden Das Arrange
ment liegt in Händen des Herrn Tanzlehrers Traxdorf Das Etabliſſement
iſt ſehr geſchmackvoll dekorirt Die 5 ſchönſten Damenmasken erhalten
werthvolle Geſchenke welche von heute ab im Reſtaurant zur Anſicht aus

liegen gUnfall Beim Abſteigen vom Wagen fiel der Kutſcher Franz
Zachäus von hier ſo unglücklich hin daß er einen komplizirten Bruch
des rechten Handgelenks Anſchwellung des ganzen rechten und linken
Armes erlitt Er wurde der Klinik zugeführt

r Folgenſchwere Verletzungen Der am 16 d M auf Bahnhof
Porſt überfahrene Rangirer Friedrich Schreiber iſt den hierbei erlittenen
ſchweren Verletzungen Weichtheilzerreißung des linken Unterſcheukels
in hieſiger Klinik erlegen Die Wittwe Luiſe Siersleben von hier
welche vor Kurzem in Folge eines Schwindelanfalles von der Treppe des
erſten Stocks ihrer Wohnung herabſtürzte iſt in der Klinik an den hierbei
erlittenen Schädelverletzungen verſtorben

Standesamt Halle
Aufgeboten

18 Januar Der Eiſenbohrer Valentin Rector und Martha Scheye
Schillerſtraße 26 und Schillerſtraße 34 Der Tagearbeiter Auguſt Jantke
und Erneſtine Kloße Wilhelminenort und Keſſelsdorf Der Bäckermeiſter
Karl Rudolph und Friederike Reinecke Ober Teutſchenthal und Halle
Der Maurer Richard Seiß und Minna Viereckel Teuchern

19 Januar Der Schloſſermeiſter Hermann Rothe und Friederike Schoch
alle und Gröbzig Der Schneidermeiſter Emil Fritzſche und Hulda
chellenberg Geußnitz und Döllnitz Der Kellner Karl Schwabe und

Bertha Hammerſchmidt Halle und Lebendorf Der Schloſſer n
und Olga Göllner Schmiedſtraße 35 und Schmiedſtraße 30 Der Oekonom
Hermann Günther und Emma Strömer Aſchersleben und Zapfenſtraße 2

Eheſchlieſzun
19 Januar Der Handarbeiter Guſtav

Pfännerhöhe 74 und Streiberſtraße 29

Geboren
19 Januar Dem Handarbeiter Otto Heimbach gen Göthe eine T

Luiſe Marie Saalberg 26 Dem Handarbeiter Andreas Cieſtelski ein
S Leon Joſeph Franz Pfännerhöhe 43 Dem Hilfsbremſer Franz Wiegel
eine T Anna Frieda Streiberſtraße 15 Dem Kaufmann Alfred Apelt
ein S Karl Georg Richard Leipzigerſtraße 8 Dem Polizei SergeantenWilhelm Kemmeſies ein S Otto Man Thurmſtraße 1 Dem Kaufmann

Rudolf Haage ein S Guſtav Franz Rudolf Werner Leipzigerſtraße 73
Rudolf Bernhard Arnold Großer

Geſtorben
19 Januar Des Tiſchler Julius Langer T Martha 4 Lucken

gaſſe 14 Der Rangirer Friedrich Schreiber 46 Klinik Wittwe
Luiſe Siersleben geb Wirth 69 Klinik Des Bergmann Auguſt Peter
Eheſrau geb Vogler 23 Diakoniſſenhaus Der Bergmann Friedrich
Schmidt Bergmannstroſt Wittwe Charlotte 73 geb Ganz 68
Hoſpital Des Geſchirrführer Karl Hoffmann S Willy 8 S
ſtraße 13 Des Maurer Karl Booſt T Marie 1 Dreyhauptſtraße 7

Wittwe Auguſte Wohlfeil geb Zwarg 72 Magdeburgerſtraße 23

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D BVerlin 20 Januar 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Lok Anz
erhält folgende Depeſche aus Hamburg von geſtern Das von
Oſtindien heute hier eingetroffene Viermaſtſchiff Pirrie unter
deſſen Beſatzung ſich mehrere Erkrankte befinden und deſſen
Steuermann heute Nacht geſtorben iſt wurde in Quarantäne gelegt
bis der Charakter der auf dem Schiff herrſchenden Krankheit erkannt

Wabbel und Auguſte Amthor

Dem Schneider Hugo Goetze ein S
Berlin 6

beſtätigt und boten beſonderes Jntereſſe weil wohl ſelten bisher Verſuche

Es ſollten daher Alle

21 Januar Seltx d
Schiffen zuſammengeſtoßen Anläßlich der Konſtituirung
der Gewerkſchaft der Eiſenbahner bringen die Hamb
Nachr einen alarmirenden Leitartikel in dem ſie einen Erſatz für
das Sozialiſtengeſetz fordern Die leitenden Staatsmänner ſeien
verpflichtet die Jnitiative zu ergreifen Der Kaiſer ſelbſt habe
ſeinen Willen doch oft genug bekundet weshalb unterbliebe die

Ausführung
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau

Kiel 20 Januar Die hieſige Strafkammer verurtheilte den
verantwortlichen Redakteur der ſozialdemokratiſchen Volkszeitung

Lütjens wegen Beleidigung des preußiſchen Offizierkorps in einem
Artikel über den Fall Brüſewitz zu einmonatlichem Gefängniß Der

Staatsanwalt hatte vier Monate beantragt
Rom 20 Januar Jn Turin hat der Oberſtlieutenant

Adami im Gerichtsgebäude wo ſeine Eheſcheidung ſtattfinden
ſollte ſeine Gattin erſchoſſen

Trieſt 20 Januar Die angeblich aus Maſſauagh italb
eniſchen Blättern telegraphirte und ſodann von hieſigen Blättern
übernommene Meldung wonach von dem Kriegsſchiff Kaiſer Franz

Joſef in Maſſauah zwei an Peſt erkrankte Matroſen aus
geſchifft worden wären die daſelbſt ſtarben beruht offenbar auf

einem Jrrthum weil das genannte Kriegsſchiff den Hafen von
Pola ſeit langem nicht verlaſſen hat Jnſofern in den Blättern
weiter die Vermuthung ausgeſprochen wird daß es ſich nicht um
das Kriegsſchiff Kaiſer Franz Joſef ſondern um den Lloyddampfer
Jmperator handelt muß dem entgegengehalten werden daß der

Lloyddampfer Jmperator keinen Peſtfall an Bord hatte wie
aus der in Suez erhaltenen Uibera pratica hervorgeht Der

Jmperator iſt geſtern Morgen hier eingetroffen ſoweit bisher
feſtgeſtellt wurde iſt der Geſundheitszuſtand der Paſſagiere und
der Mannſchaft ein befriedigender Jnfolge Weiſung des Miniſteriums

des Jnnern wird der Jmperator in das Seelazareth dirigirt
werden

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burean
Leipzig 20 Januar Eine von etwa 2000 Perſonen be

ſuchte öffentliche Arbeiterverſammlung ließ ſich geſtern
Abend im Pantheon über die Situation des Hamburger Hafen
arbeiterſtreiks Bericht erſtatten Profeſſor Gregory erklärte
ſich mit den Ausführungen des Referenten Marttike aus Ham
burg eins und betonte daß der Ausgang des Hamburger Streiks

für das geſammte Volk Jntereſſe habe und daß er ſowie ſeine
Freunde die Arbeiter in dieſem Kampfe unterſtützten Mehr werth
als jede Geldunterſtützung werde eine ſtramme Organiſation bilden
Jn gleichem Sinne ſprach Redakteur Dr Südikum und mehrere
andere Redner die auch zur Unterſtützung des Weißenfelſer
Schuhmacherſtreiks aufforderten Durch Annahme einer
Reſölution erklärten die Verſammelten die Hamburger Ausſtändigen

zu unterſtützen
Berlin 20 Januar Es war aufgefallen daß die geſtrige

Vernehmung des Oberſtlieutenants Gaede vor dem Unter
ſuchungsrichter in Sachen Tauſch eine Unterbrechung von
mehreren Stunden erfuhr Dem Lok Anz wird mitgetheilt daß
beide Herren ſich zu einem ſehr hoch geſtellten Beamten begaben

um mit dieſem zu konferiren Der Gegenſtand der Unterredung
waren Verdächtigungen ſchwerwiegendſter Art die v Tauſch dem

Oberſtlieutenant gegenüber über die betreffende Perſönlichkeit ge
äußert hatte Mit der Angelegenheit Kukuſch hatte die geſtrige
Verhandlung Nichts zu thun da dieſelbe erſt nach Abſchluß der
Affäre Tauſch eingeleitet werden ſoll

Berlin 19 Januar Unter den jüngſten Perſonal
Veränderungen in der Armee ſind nicht weniger als acht
Portepee Fähnriche verzeichnet welche zur Reſerve entlaſſen worden
ſind Eine ſo hohe Zahl iſt noch ſelten dageweſen Einer der
Entlaſſenen gehört der Artillerie die übrigen verſchiedenen Regi
mentern der Jufanterie an ſämmtliche Entlaſſene ſind nicht adlig
Oberſtlientenant Gäde hatte heute eine längere Vernehmung in
Sachen Tauſch vor dem Unterſuchungsrichter

London 19 Januar Wie dem Reuter ſchen Bureau
unter dem heutigen Tage aus Malta gemeldet wird iſt wegen
der in Jndien herrſchenden Seuche ein Befehl ergangen durch
welchen den aus Jndien kommenden Schiffen verboten wird
Paſſagiere Mannſchaften oder Güter zu landen Dagegen iſt es
den Schiffen geſtattet unter ſtrenger Beobachtung der Quarantaine
Kohlen einzunehmen

Konſtantinopel 19 Januar Die Meldung von einem
bevorſtehenden Wechſel in der Vertretung Rußlands ſcheint
ſich zu bewahrheiten Sowohl Streitigkeiten zwiſchen Nelidow
und Maximow dem erſten Dragoman als auch die Ernennung
Murawilews Nelidow hatte ſich als erſten Kandidaten für
den Poſten betrachtet haben in dieſem Falle zuſammengewirkt
Wahrſcheinlich tauſcht Nelidow mit M ohrenheim in Paris auch
werden Schiſchkin und Onon Athen als Kandidaten für den
Konſtantinopeler Poſten genannt
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möchten wir darauf aufmerkſam machen daß nachautleidende den Aeußerungen von vielen Profeſſoren und Aerzten

Myrrhoſin Seife welche überall auch in den Apotheken zu
einen ſehr wohlthätigen Einfluß auf die Haut ausübt

welche an rauher ſpröder riſſiger rother auf
geſprungener Haut Puſteln Hitzblättchen Schorf c leiden die Patent
Myrrholin Seife als Toiletteſeife zum täglichen Gebrauch verſuchen zu
welchen Zwecke ſie ſich wegen ihres ſehr angenehmen Geruchs und ihres
ſparſamen Verbrauchs vorzüglich eignet

die Patent
50 Pfg erhältlich

Oreditschntz G H Fischer alle o Poststr 15
iſt Das Fahrzeug war beim Einlaufen mit mehreren anderen Commerzielles Aunskuunſis Iustitut Fernuspr 898

Hervorragende Neuheiten in

Masken Costum
Stoſffen und sämmitlichen Zuthaten

Tülle Mulls

Seiden Plüschoe
u Sammete

in lebhaſten Farbentönen
Seidengazen Tarlatans

Besätze ete

zu sehr billigen Preisen

Geschäftshaus

J Lewin
Gold u Silber üalle a S Harktplatr

Costuimbilder werden gratis a
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Beſtellungen nach Maaß unter Garantie
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S zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen
Herren Ueberzieher IHohbenzollern Hüntel Kragen NMäntel Ilerren Rock Anräge

Jacket Anzüge Joppen Burschen u Knaben Häntel Ueberzieher u Anzüge

kinzelne Joppen Jackets ver und Westen
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Chocoladen und Cacaos
Pralinés und Dessertsachen

Monigkuchen Lebkuchen u Ronbons
in vorzüglichſten Qualitäten und zu wohlfeilſten Preiſen

Allein Verkaufslokal in der Fabrik Marieuſtr 2526 Fernſpr 415

garantirt reine
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Bormh FIost s
aus den edelſten Bohnen hergeſtellt
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Cigarren

Für Raucher
selten günstige Gelegenheit zum billigen Einkauf gut gelagerter qualitätsreicher

S Cigarren
in allen Preislagen 100 Stück von 2 Mk bis 25 Mk

Wegen Vollständiger Aufgabe des CGeschäſts verkaufe ich sämmtliche Vorräthe

S 20 bis 25 h unter Preis
G A Vimdeisen

Cigaretten und Tabakhandlung
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Bier Versand o
Paul Dänhbarcdt

Gr Berlin
Im Anstich stets vorräthig

Hiesiges Bier nach Pilsener Art à Krug M 50

Lagerbier w w n h 75

man

Hiesiges Bier nach Münehe
ner Art m un n h 650

Tafelbier u v n ,60Freyberg Bräu m u n 75
Echt Münchener Bürgerbräu n 2,50
Echt Culmbaoher l Qualität 2,50S Inhalt per Krug ca 5 riter

G Lieferung frei Haus ohne Pfand
b Für Festlichkeiten im Hause das Beste,
00000000008000000000005

Ia Hamb junge Gänse J
d 65 Pf

die letzte Sendung trifft Freitag den 22 d Mts ein
empfehlen soweit Vorrath reicht

Pottel Brosſicouusteci
Ulrichstr 28Er VFernspr 193

8

O

S

Ansverknuf
von Armeelieferungen übri geblieb
blanleinener Rannesſchürzjen
Stck 75 Pfg Hoſenträger Paar30 und 40 Pfg

Schnnabel Grünberg
Leipzigerſtr 21

f Sauerkohl a Pfd 0 Pfg
Sanre Gurken Pfeffergurken

billigſt

C Rosenlöcher
Spitze 38

8 Tales a W R Pfr
ff Kochbirnen à Pfd 10 Pfg

Wieververtänſen Vorzugspreiſe
empfiehlt

C Rosenlöcher Epige 35
ff z ſolſeringe

h Stück 25 Pfg

W Hündler LC Rosenlöcher
Spitze 38

Meine Wohnung befindet ſich jetzt

e Lmierhrhuſ öl J
Switalskyr Arzt Wundarzt u

Geburtshelfer
Sprechſtunden 10 Uhr Vormitt

4 Uhr Nachmittags

Feine n Wohereibutter

vorzügliche Tafelbutter

DS a Pfd 100 Pſ
J Arause Leipaigervotr o6

Alter Markt 18
Gr Steinstr 42

9

aden

e r
empfiehlt Lager Miünchener u Pilsener Bier

a Vlnsche 10 Pfg
1orter Bier rauf der diesjährigen Kochkunstausstellung in Berlin

mit der goldenen Mednilie prämiirt

0 Rammer
Uhreuhandlung

42 Leipzigeretrauese 42
Großes Lager in

Regulateuren
14 Tage gehend Mk 12

Taschenuhren Cylind Remt
mit Goldrand Mk 10Weckoer

Mk 50

ReparaturenFeder einſetzen Mk 1 Glas o Pf
Zeiger 16 Pf Schlüſſe 5 Pf 3

T Alles unter Garantie

Deht r Schwarzvbier
empfiehlt und verſendet

W Zachau Bierverſandgrſchäft
Bernburgerſtrafze 28

D Eingang Kloſterſtraße Filiale Fritz Renterſtraße 4 e

Kanarien Ausstellung
am 24 und 25 Jannar d Js im Central Hotel Thalamtſtr

Zu zahlreichem Beſuche ladet erg z ein
CanartaVorſtand des Vereins

n
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